


sich jetzt nicht ablenken lassen.
Alfie beschleunigte seine

Schritte, fischte eine zerknitterte
Baseballmütze aus seiner
Jackentasche und setzte sie auf.
Was Verkleidungen anging, hatte er
im Lauf der Jahre Eines gelernt:
Weniger ist mehr. Falsche Bärte?
Angeklebte Nasen? Vergiss es! Viel
wichtiger war es, möglichst wenig
Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen,
unterzutauchen, unauffällig zu
sein. Das war sowieso Alfies
Lieblingswort.

Hastig überquerte er die Brücke
und gelangte auf die lebhafte
Hauptstraße. Es war eine völlig



andere Welt im Vergleich zu seiner
normalen Umgebung, aber er fühlte
sich pudelwohl. Es tat so gut,
draußen zu sein. Alfie verfiel in
einen Laufschritt, hielt sich
möglichst im Schatten und wich
den Passanten aus, die achtlos an
ihm vorbeihuschten. Und dann,
plötzlich, stand er direkt vor einem
bescheidenen kleinen Häuschen
mit einem grellen Neonschild im
Fenster. Er hatte sein Ziel erreicht,
hatte seine Mission erfolgreich
beendet. Gerade wollte er die Tür
öffnen, da erstarrte er schlagartig.

Scharfschützen.
Ein halbes Dutzend. Sie saßen da



drin, hatten sich um einen Tisch
geschart, schraubten gelangweilt
an ihren Teleobjektiven herum und
vertrieben sich die Zeit vermutlich
mit irgendwelchen
Heldengeschichten, während sie
auf ihre Zielperson warteten. Auf
ihn. Als Alfie seinen Fehler
erkannte, war es schon zu spät. Er
hätte nicht stehen bleiben dürfen,
hätte einfach vorbeigehen sollen,
anstatt seinen Feinden wie ein
Volltrottel genau ins Gesicht zu
starren. Sein Pech, dass
ausgerechnet jetzt einer der
Scharfschützen – ein bärtiger Kerl
mit zerfurchtem Gesicht und einer



kompletten Ausrüstung – aufblickte
und Alfie direkt in die Augen sah.
Alfie konnte zwar nicht hören, was
er sagte, aber er konnte seine
Lippen lesen.

»DA IST ER!«
Mission abbrechen.
Zum zweiten Mal an diesem

Abend rannte Alfie um sein Leben.
Nur, dass es dieses Mal weit und
breit kein Versteck gab. In der
Einkaufsstraße war es viel zu hell.
Außerdem war er nach dem
Wettrennen mit dem Schwarzen
Mann noch ziemlich erschöpft.

Hinter ihm stürmten die
Scharfschützen bereits auf die



Straße, machten sich schussbereit,
klappten Stative aus und legten auf
ihn an, noch während sie ihm
hinterherliefen.

Alfie jagte über die Straße,
zwängte sich durch eine winzige
Lücke zwischen einem Bus und
einem Taxi hindurch. Hupen
dröhnten, und Luftdruckbremsen
zischten. Er durfte ihnen keine
freie Sicht bieten. Diese Typen
waren Profis – mehr als einen
Sekundenbruchteil brauchten sie
nicht, dann war es um ihn
geschehen. Auf der
gegenüberliegenden Straßenseite
entdeckte Alfie zwischen einer
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